Übungsklausur Chemie

· Hinweise:

· Bearbeiten Sie die Übungsaufgaben, wenn Sie (wenn möglich) vorher nochmals Ihre Aufzeichnungen durchgegangen sind und Sie möglichst sicher sein können, daß Sie sich für etwa 2 Stunden ungestört konzentrieren können.

· Versuchen Sie mit den angegebenen Hilfsmitteln so viele Aufgaben wie möglich zu lösen. Alle Aufgaben sind eng an den in der Vorlesung behandelten Stoff angelehnt.

· Lesen Sie erst alle Aufgaben durch und schauen, welche Sie sofort lösen können, welche mit geringem Aufwand zu lösen sind und bei welchen Aufgaben Sie etwas mehr Zeit benötigen und ordnen Sie die Aufgaben in dieser Reihenfolge für sich neu und bearbeiten Sie dann die Aufgaben in dieser Reihenfolge.

· Versuchen Sie bitte auch zunächst die Aufgaben alleine zu lösen und schließen Sie sich dann mit Ihren Kommilitonen kurz um die Aufgaben zu diskutieren. 

· Ganz allgemein: Keiner schreibt die Klausuren, weil er Ihnen das Leben schwer machen möchte. Vielmehr sind sie als Lernkontrolle gedacht – sowohl für Sie, um zu sehen, ob Sie die gesteckten Ziele erreicht haben, als auch für die Dozenten, die so sehen können, ob es ihnen gelungen ist den Stoff zu vermitteln – und nicht um die Anzahl von Studenten zu reduzieren. 

· Bitte denken Sie daran, daß die Aufgaben nach den Ferien in der ersten Vorlesung im neuen Jahr gemeinsam in der Vorlesung von Ihnen vorgerechnet werden sollen.

Viel Glück bei der Bearbeitung der Aufgaben

Hilfsmittel: Periodensystem, Taschenrechner

1. Wie viele Neutronen enthalten 3517Cl und 3717Cl und in welchen Schalen sind die Elektronen verteilt (Elektronenkonfiguration)?

2. Was verstehen Sie unter den relativen Atommassen?

3. Berechnen Sie wieviel mol Wasserstoff (Achtung: Moleküle) in einer Gasflasche mit einem Volumen von 10l bei 25°C und einem Druck von 1013hPa zu finden sind (Nehmen Sie an, das Gas verhalte sich ideal).

4. Wenn Sie nun mit der gesamten Menge Wasserstoff aus Aufgabe einen Ballon auffüllen, dann erhalten Sie bei 1013hPa und 25°C ein Volumen von wie viel Litern? Bitte geben Sie auch die Tragkraft dieses Ballons an (mittlere Molmasse der Luft: 28,97 g/mol), wenn die Masse des Ballons 100g beträgt.

5. Bitte erklären Sie, warum die Verdampfungswärme bei Neon geringer ist als die bei Xenon ist (welche Wechselwirkungsenergie tritt zwischen diesen Atomen auf?)

6. Errechnen Sie bitte die relativen Molekülmassen der folgenden Verbindungen:

CuInSe2
FeCl3
C2H4
Na2CO3
7. Wieviel Atome sind in einem Würfel Gold (Dichte: 19,32 g/cm3) mit der Kantenlänge 2cm enthalten?

8. Konzentrierte wässrige Salzsäure hat einen Massengehalt von 38% (Dichte: 1,19 g/cm3). Bitte geben Sie die Stoffmengenkonzentration und die Molalität an.

9. Metallisches Chrom kann zum Beispiel aluminothermisch aus Chromoxiderz hergestellt werden: Cr2O3 + 2Al -> 2Cr + Al2O3
Berechnen Sie bitte die benötigte Menge an Aluminium um 5 Tonnen Chrom herzustellen.

10. Strontium-90 (90Sr) ist ein radioaktives Element mit der Halbwertszeit (=29,1a, das bei der Spaltung von Urankernen entsteht. Bei einer unkontrollierten Kernreaktion sind nicht unwesentliche Mengen dieses Stoffes in die Umwelt gelangt. In Ihrer Probe finden Sie 5µg dieser Substanz. Berechnen Sie bitte, wie lange es dauert, bis nur noch 1µg vorhanden ist und wie groß die Aktivität (gibt die Anzahl der Radioaktiven Zerfälle pro Sekunde an) ist.

11. Um den im Haber-Bosch-Verfahren aus Luftstickstoff gewonnenen Ammoniak als Dünger nutzen zu können, wird der Ammoniak mit Sauerstoff umgesetzt. Hierbei läuft folgende Reaktion ab:

4 NH3 + 5 O2 ( 4  NO + 6 H2O

Bitte berechnen Sie die Enthalpie dieser Reaktion ((HNH3 = -45,9kJ/mol, (HNO = 91,3kJ/mol, (HH2O = -241,8kJ/mol).

12. Bitte berechnen Sie die Löslichkeit (also die Menge des Stoffes in Lösung) von Gips (CaSO4) in reinem Wasser und in einer 0,2molaren Na2SO4-Lsg. (KL(CaSO4)= Löslichkeitsprodukt = 6,1*10-5 mol2/l2)
13. Methanol wird großtechnisch in der Gasphase durch folgenden Prozeß hergestellt: 

2 H2 + CO ( CH3OH
(HCH3OH = -92kJ/mol

Bitte geben Sie das Massenwirkungsgesetz dieser Reaktion an (verwenden Sie bitte statt der Konzentrationen die Partialdrücke) und geben sie an wie sich das Gleichgewicht mit steigender Temperatur bzw. steigendem Druck ändert und welche Reaktionsbedingungen zur maximalen Ausbeute von Methanol führen würden.

14. Berechnen Sie bitte den pH-Wert einer 0,01 molaren HCl (Salzsäure), einer HBr mit der Konzentration von 5g/l und einer 0,1 molaren Ameisensäure (HCOOH, gibt ein Proton ab und ist zu 4% dissoziiert).

